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Betr.: Antrag gemäß § 14 G/O des Rates der Stadt Herten 

 

Hiermit bitte ich den Rat der Stadt Herten folgenden Beschluss zu fassen: 

 

In der Stadt werden an exponierten Stellen Spenderboxen für Beutel zur 

Entsorgung von Hundekot installiert. Motto:“HERTEN PICO-BELLO“ 

 

 

 Begründung: 

 

Da es immer wieder zu Beschwerden aus der Einwohnerschaft über 

„Hinterlassenschaften“ von Hunden auf öffentlichen Flächen gibt, schlage ich 

vor, an exponierten Stellen in der Stadt, Beutelspender zur Beseitigung der 

Hundehaufen aufzustellen. 

Die Nutzung dieser Beutel sollte für die Nutzer kostenlos sein. 

 

Die Standorte der Beutelspender werden im AfOF festgelegt. Als sinnvoll 

erachte ich Standorte, wie z.B.: die Eingangsbereiche der Fußgängerzonen und 

Stadtteilzentren, der öffentlichen Parks und an Kinderspielplätzen. 

Diese Halterungen könnten z.B. an den vorhandenen Abfallbehältern angebracht 

werden. 

 

Die Umsetzung meines Vorschlages wäre ein Beitrag der Stadt, die 

Zufriedenheit und das Wohlfühlgefühl der Einwohner, seien es Hundehalter 

oder nicht, zu steigern. 
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An 

Herrn Bürgermeister 

Dr. Uli Paetzel 

 

Rathaus HERTEN 

 

Per Fax: 303-245 

 

 

PARTEILOS & UNABHÄNGIG 
 

   

Ratsfrau  

Jutta Becker 

Nimrodstr. 57 a ,  

45699 Herten 

Tel: 02366/34585 

Fax. 02366/309990 

        e-mail: ro-becker@versanet.de 
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Finanzielle Auswirkung: 

 

Diese Maßnahme verursacht selbstverständlich Kosten. 

 

Da es sich bei der Hundesteuer um eine reine „Luxussteuer“ handelt, für die von 

Seiten des Steuereinnehmers keinerlei Gegenleistung erbracht wird, sollte für 

die Errichtung der Beutelspender, einmalig ein kleiner Betrag der 

Hundesteuereinnahmen verwendet werden, zumal auch diese Steuer erst 

kürzlich erhöht wurde (Hundesteueraufkommen ca. 250.000 €/Jahr). 

 

Um den Kostenaufwand gering zu halten, schlage ich vor, dass z.B. der ZBH 

oder eine andere Einrichtung (CJD-Westerholt) in Eigenarbeit diese 

Beutelspender herstellen und aufstellen. 

 

Für die Bestückung der Spender mit neuen Beuteln und deren Wartung schlage 

ich ebenfalls den ZBH vor, da sicher auch ein Teil der Hundesteuer im Budget 

des ZBH enthalten ist. 

 

Die Spender sollten so gefertigt werden, dass Gewerbetreibenden die 

Möglichkeit gegeben wird, dort gegen eine Gebühr, Werbung zu betreiben. 

 

Diese Maßnahme trägt zur Kostensenkung bei. 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

___________________________                                                  

Parteilos & Unabhängig 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 


